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nungdes haßbenAbschnittesC der Kartoffelkarteabgegeben.
- - ¬
DerRucksakkverkehr .StR.Kokrdaberichteteinderheutigen
Stadtratsitzungüberein ReferatdesMagistratesbetreffenddie
Beschränkung des Rucksackverkehrs .Der Magistrat stellte den
Antrag ,andieLandesregierungmitdemErsuchenheranzutreten,
eine Verordnungzu erlassen ,in der die VersorgungderBevöl-¬
kerungdurchdenRucksackverkehrnur in denberücksichtigungs-¬
würdigstenFällen undsolchenParteien gestattet werdensollte ,
dieAusweiskartenfürdenfallweisenBezugbestimmterLebensmit¬
tel vorzuweisenin derLagesind .AlleübrigenimRucksackver.
kehr vorgefundenenLebensmittelsollen beschlagnahmtundgemein
nützigenZweckenzugeführtwerden .BezüglichderVerwendung
derweggenommenenLebensmittelwärenstrangeVorschriftenzuer-¬
lassen ;grundsätzlichsollensolcheVorrätenurgemeinnützigen
Zweckenüberlassen werden .Dasganze Verfahren soll sichunter
voller Kenntnisnahmeder Partei und ohne jede Belästigungund

Schädigungvollziehen.NurWaren,abernichtverhältnismässig
wertvolleBehältnissesolltenweggenommenwerden .ZumEinschrei-¬
ten dürfennursolchePersonenberechtigtsein ,die vonder
Behördeals KontrollorganeänerkanntundLegitimiertsind .Der
ReiseverkehraufdenBahnensollnichtbehindertwerden.Die
Zugrevisionenweäreneinheitlichzuregeln .MundvorrätederRei-¬
sendenundgeringeVorräte,dienachweislichvonSelbstversor-¬
gernfürihreinderStadtlebendenVerwandtenbestimmtsind,
dürfennichtweggenommenwerden .DieBekämpfungdesSohleich- ¬
handelsdurchVerbotdesRucksackverkehrsmussdurcheinera¬
scheundwirksameBestrafungvonWucherundPreistreibereinach
drücklichst unterstützt werden .AndiesenBerichtdesReferenten
knüpftesicheinelängereDebatte.

MagistratsvizedirektorDr .Mayerspracheichgegendas
BystemderAuswerskartenaus ,weildieseseinengrossenBeamten
apparatbeanspruche,dernichtzurVerfügungstehe ,welches
BedenkenderRefentauchteilte .

StR .Haiderwarntedavor,einengenerellenBeschlussbetref-¬
fendZulassungoderVerbotdesRucksackverkehreszuerlassen .

StR .JosefMüller(Meidling)betonte ,dassderRucksackver¬
kehrundderSchleichhandelzahlreichenArbeitsloseneinerei¬
cheEinnahmsquellebiete unddasses sehr schwerfallenwerde ,
diese Leute ,welcheein auskömmlichesEinkommenaus diesemFre
werbezichen ,wiedereinergeordnetenArbeitzuzuführen.

StR .AmalieSeidelerklärte ,dasssolagngedie jetzigenVer-¬
hältnissein derVersorgungamdauern,derRucksackverkehrnur
schwerundmitäussersterStrengebeseitigtwerdenkönne.

StR .Körberbezweifelte,esdassimVerordnungswegeder
Ruelsackverkehrabgestelltwerdenkönne.

StR.Iserglaubte,dassderRucksackverkehrseinebesteBe-¬
kämpfungin derTrhöhungderRationenfindenwärde

StR .VaugoingabderMeinungAusdruck,dasseinVerbotdes
Schleichhandelsfür Wienallein eineschwereBeeinträchtigung
derInteressenderStadtbedeute ,dadie Lebensmitteldannden

WeginandereStädtefindenwerdenunddamitfürdieErleichte-¬
rungWiensinderVersorgungnichtsgeschehensei .DerRucksack-¬
verkehrmüsseimganzenReicheverbotenwerden.

StR .Täublererklärte ,dasses in Wiennochimmerzahlreiche

Kartoffelabgabe.Donnerstag,FreitagundSamstagwerden4 .Menschengäbe,dievondenrayoniertenLebensmittelnlebenmüs-¬
16 .BezirkKartoffelnundzwar1/2kgproPersongegenAbtrensenunddenenesganzunmöglichsei ,sichirgendetwasimSchleichhandeloderimRucksackverkehrzubeschaffen.DieGegenüberstel-¬

lungdervielenLeute,denendurchdenRucksackverkehreinPras-¬
serlebenermöglichwerdeundallerderer,welchemitdenrayonier
tenLebensmittelnihr Auslangenfindenmüssen,ergebedieNot-¬
wendigkeit ,denRzoksackverkehrvollständigauszuschalten ,da
mit Alle gleich hungernAndersist diese Hungerperiodefürdie
Masseder Bevölkerungunerträglich .Rednerstellte folgenden

Antzag:DerRucksackverkehrist wollständigzuverbietenIn
allenHotels,Restamrøants ,Gast -undKaffeehäusernundSanate.
rien sindhäufigeKontrollenvorzunehmenundalleLebensmittel
fürdiestädtischenLebensmittelämterzukonfiszieren,fürdie
nicht durchamtlicheLieferungsscheinenachgewiesenerscheint ,
dass sie demGeschäftsbetiebe zugewiesenwurden .DieUebertr .
tungdieserVorschriftenist aufdasStrengstezubetrafen.

StR .Rummelhardterklärte ,dass ,solange diedeutschösterrei
chischeRegierungnichtimstandesei ,Wienzuversorgen,solan
geauchderRucksackverkehrnichtbeseitigtwerdenkönne ,da
derSchleichhandelimmerMittelindWegefindenwird ,umden
staatlichenOrganenausdemWegezugehen.

StR .Hacklbrachteeine Zusammænstellungüberdie denLand
wirtschaftlichenundindutriellenArbeiternzugewiesenenLebens-¬
mittelmengenundbeantragte ,dahinzuwirken ,dasswenigstens
durcheinigeMonateeinebedeutendeErhöhungderdenStadtbe-¬
wohnernzugestandenenRationenbewilligtwerde.

StR .Lindergabgleichfalls der MeinungAusdruck ,dassman
durchdasVerbotdesSchleichhandelsjenenLeutenentgegenkom¬
menmüsse ,denenes unmöglichist ,sichLebensmittelimSchleßch
handelzubeschaffen.

StR.Biberbetonte,dasseszahlreicheBevölkerungkkreise
in Wiengebe ,diedurcheinVerbotdesSchleichhandelsaufdas
schwerstebetroffenwerden ,dasie zumgrossenTeil ihreVer
sorgungdurchihnbewerkstelligenkonnten.

StR.Yauginbeantragte,nacheinemSchlusswortdesReferen
ten ,dersichfür dieAnnahmedesStR .Täubleraussprach ,die

mentlicheAbstimmung.IndernamentlichenAbstimmungwürdederAntragTäubler
mitden14StimmenderSozialdemokratengegendie9Stimmender

Christlichsozialen angenommen .
DafürstimmtendieStR :Bombek,Winter,David,Dr .Grün,

Hackl ,Iser ,Kokrda ,Linder ,Richter ,Seidel ,Siegel ,Speiser ,
TäublerundWeigl .DagegenstimmtendieStR :Biber ,Breuer,
Haider,Körber,JosefMüller(Meidling),Rummelhardt,Schmid,
BR .Seitz undVaugoin.DergeschäftsführendeVB.Emmerlinghattedemvorbereiten.
denBerichte ,dernachdemMagistratsantragederLandesregierung
übermitteltwerdenwird ,unddemzu fassendenStadtratsbeschlus -¬
se seineZustimmunggegebenunterderVoraussetzung,dass
dadurcheinebessereVersorgungderbreitenMassenderWiener
Bewohnereintritt .Damitbefander sichinUebereinstimmung,
mit demin der DebattegeäussertenWünschen ,dass für eineEre
höhungder denStadtbewohnernzugestandenenRationengesorgt
werdensolle .
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